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Benutzerhinweise

Technische Regeln der FLL stehen jedem zur Anwendung frei. Eine Anwendungspflicht kann sich aus
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrdgen oder aus sonstigen Rechtsgrundlagen ergeben.

FLL-Regelwerke sind Ergebnis ehrenamtlicher technisch-wissenschaftlicher Gemeinschaftsarbeit. Durch
die Grundsatze und Regeln, die bei ihrer Erstellung angewandt werden, sind sie als fachgerecht anzuse-
hen.

FLL-Regelwerke sind eine wichtige Erkenntnisquelle fur fachgerechtes Verhalten im Normalfall. Jedoch
kdnnen sie nicht alle moglichen Sonderfdlle erfassen, in denen weitergehende oder einschrankende
MalRnahmen geboten sein kdnnen. Dennoch bilden sie einen Mal3stab fir einwandfreies technisches
Verhalten. Dieser MaR3stab ist auch im Rahmen der Rechtsordnung von Bedeutung.

FLL-Regelwerke sollen sich als ,anerkannte Regeln der Technik” einfiihren.

Durch die Anwendung von FLL-Regelwerken entzieht sich niemand der Verantwortung fir eigenes Han-
deln. Jeder handelt insoweit auf eigene Gefahr.

Jeder, der in einem FLL-Regelwerk einen Fehler oder eine Missdeutung entdeckt, die zu einer falschen
Anwendung fiihren kann, wird gebeten, dies der FLL unverziglich mitzuteilen, damit etwaige Mangel
beseitigt werden kdnnen.

Modale Hilfsverben (z. B. soll, sollte, muss) und deren Aussagefahigkeit sind fiir ein eindeutiges Ver-
stéandnis des Regelwerkes von besonderer Bedeutung. Hinweise nennt DIN 820 ,Normungsarbeit".
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Seit der ersten Auflage der Empfehlungen fur die Planung, Vergabe und Durchfiihrung von
Leistungen fur das Management von Freianlagen vor genau 10 Jahren, ist das Bewusstsein der
hohen Bedeutung der Pflege und Instandhaltung fir die Qualitat von Griinlagen deutlich gestie-
gen. So ist im WeilBbuch Stadtgriin von héchster Stelle unterstrichen worden, wie unverzichtbar
die Pflege und Instandhaltung ist. Freianlagen sind préagende Elemente und erfullen wichtige
soziale, kulturelle, 6kologische und wirtschaftliche Funktionen fiir die Gesellschaft. Sie besitzen
einen hohen Stellenwert fur die tagliche Erholung und Freizeitgestaltung und férdern zudem die
Identitatsbildung.

Nur Anlagen, die nach ihren Erfordernissen instand gehalten werden, kénnen die ihr zugedach-
ten Funktionen umfassend erflllen. Langfristiges Denken ist gefragt, wenn es um die nachhalti-
ge Nutzung und Planung einer Anlage geht. Eine Grundlage hierfur bietet der Lebenszyklusge-
danke. Die Ubertragung des Lebenszyklusgedankens auf Planung, Bau und Instandhaltung als
zusammenhangende Organisationseinheit bzw. als nachhaltige Betrachtung von Freiflachen
wurde in die Empfehlungen aufgenommen und bildete einen wichtigen Uberarbeitungsschwer-
punkt.

Im halbéffentlichen und privaten Raum gewinnt der wirtschaftliche Nutzen von Freirdumen im-
mer mehr an Relevanz. So wird der erste Eindruck einer Immobilie maf3geblich von der Qualitat
der Freianlagen bestimmt. Weiterhin erfahrt die Darstellung einer positiven Unternehmensphilo-
sophie, als Corporate ldentity, zunehmende Bedeutung. Damit tragen auch die Freianlagen zur
Kundenansprache, ideellen Bindung der Mitarbeiter, aber auch zu Gesundheit und Wohlbefin-
den bei.

Die Entwicklung und praxisnahe Aufbereitung von Methoden und Prozessen, welche heute in
der Praxis des Freiflachenmanagements angewendet werden kdnnen, ist ebenfalls der intensi-

"ven Arbeit dieses Ausschusses zu verdanken. Neben den hier vorgelegten Empfehlungen sind

in den letzten Jahren auch der Objektartenkatalog Freianlagen (OK Frei), der Signaturenkatalog
(SK Frei) und der Bildqualitatskatalog Freianlagen (BK Frei) entstanden. Der Objektartenkatalog
(OK Frei) ermdglicht auf Grundlage der DIN 276 eine strukturierte Methode zur Erfassung und
Verwaltung von Flacheninhalten und stellt inzwischen den fuhrenden Standard fur die Grinfla-
cheninformationssysteme dar. Darauf aufbauend vereinheitlicht der Signaturenkatalog (SK Frei)
die digitale Darstellung. Der Bildqualitdtskatalog Freianlagen (BK Frei) bietet die Mdglichkeit,
anhand von Bildern unterschiedliche Qualitatsniveaus zu beschreiben und diese so Laien aus
Politik, Mietern oder anderen Akteuren zuganglich zu machen. Gleichzeitig ist der BK Frei eine
handfeste ergebnisorientierte Vertragsgrundlage.

Bei dieser grundlegenden Uberarbeitung, wie auch bei den anderen Veréffentlichungen aus
diesem Regelwerksausschuss, konnten wieder alle wichtigen Verbande aus der Wohnungswirt-
schaft, dem Facility Management, der Landschaftsarchitektur, dem Landschaftsbau und nicht
zuletzt aus den Gartenamtern gewonnen werden, die mit groliem Konsens einen Beitrag fir die
Qualitat im Freiflachenmanagement leisteten und die Bedurfnisse der Eigentimer und Nutzer
von der Planung bis zum Abbruch optimal umsetzten.

Den Mitgliedern des RWA-Freiflachenmanagement gilt unser auf3erordentlicher Dank fur ihren
Einsatz bei der Bearbeitung und Fertigstellung der vorliegenden Empfehlungen.

Bonn, im Juni 2019

it Ly !

Prof. Dr. Ulrich Kias Prof. Martin Thieme-Hack
Prasident der FLL Leiter des RWA ,Freiflachenmanagement”
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1 Geltungsbereich, Zweck
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1.1 Geltungsbereich

Die ,Empfehlungen fiir die Planung, Vergabe und Durchfiihrung von Leistungen fur das Ma-
nagement von Freianlagen - Freiflichenmanagement” gelten fiir die Gesamtheit aller Leistun-
gen zum Betreiben und Bewirtschaften von Freianlagen und Grinflachen einschlieRlich ihrer
baulichen und technischen Anlagen auf der Grundlage ganzheitlicher Betrachtungen. Dazu ge-
hoéren auch die infrastrukturellen und kaufmannischen Leistungen.

Freiflachenmanagement dient der strategischen Konzeption, Organisation und Kontrolle der
Leistungen zur Pflege und Instandhaltung insbesondere bei

e Freiraumen zur Naherholung und zur Gestaltung des offentlichen Raums (z. B. Parks,
Grinzuge, Friedhofe, StralRenbegleitgrin);

e Freiraumen im Siedlungsbereich (z. B. Wohnungsbau, 6ffentliche und private Gebaude);

e Freianlagen von Industrie und Gewerbe;

e Sportanlagen im Freien;

e Spielplatzen und Freirdumen zum Spielen sowie

e Freizeitanlagen.

1.2 Zweck

Zweck dieser Empfehlungen ist die Beschreibung von Methoden und Verfahren zur Planung,
Vergabe, Ausfihrung und Kontrolle aller facilitaren Dienstleistungen fur die Pflege und Instand-
haltung von Freianlagen. Sie ermdéglicht damit ein auf die Anforderungen der Nutzer und Betrei-
ber abgestimmtes Freiflachenmanagement.

Diese Empfehlung richtet sich insbesondere an

o (Offentliche, halboffentliche, private, gewerbliche und gemeinnitzige Auftraggeber;
¢ Landschaftsarchitekten, Ingenieurbiros;

e Berater im Facility Management;

¢ Unternehmen im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau sowie

¢ Dienstleister des Facility Management.
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2 Normative Verweise

Die nachfolgende Liste bezieht sich auf die aktuelle bzw. jeweils glltige Ausgabe.
Gesetze, Verordnungen o. a.

e Birgerliches Gesetzbuch — BGB.

e Verordnung Utber die Aufstellung von Betriebskosten (Betriebskostenverordnung - BetrKV).
)

Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen — VOB

Teil A: Allgemeine Bestimmungen fiir die Vergabe von Bauleistungen

Teil B: Allgemeine Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Bauleistungen

Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fiir Bauleistungen — ATV:

e DIN 18299: Allgemeine Regelungen fir Bauarbeiten jeder Art;

e DIN 18320: Landschaftsbauarbeiten.

Deutsches Institut flir Normung e. V. (DIN):

DIN-Normen:

e DIN 276-1: Kosten im Bauwesen — Teil 1: Hochbau.

e DIN 18915: Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten.
.o DIN 18916: Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Pflanzen und Pflanzarbeiten.

e DIN 18917: Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Rasen und Saatarbeiten.

e DIN 18918: Vegetationstechnik im Landschaftsbau —
Ingenieurbiologische Sicherungsbauweisen — Sicherungen durch Ansaaten,
Bepflanzungen, Bauweisen mit lebenden und nicht lebenden Stoffen und
Bauteilen, kombinierte Bauweisen.

e DIN 18919: Vegetationstechnik im Landschaftsbau —
Instandhaltungsleistungen fir die Entwicklung und Unterhaltung von
Vegetation (Entwicklungs- und Unterhaltungspflege).

e DIN 18960: Nutzungskosten im Hochbau.
e DIN 31051: Grundlagen der Instandhaltung.
e DIN 32736: Gebaudemanagement - Begriffe und Leistungen.

DIN EN-Normen:
e DIN EN 15221-1: Facility Management - Teil 1: Begriffe.

e DIN EN 15221-2: Facility Management - Teil 2: Leitfaden zur Ausarbeitung von
Facility Management-Vereinbarungen.

e DIN EN 15221-3: Facility Management - Teil 3 Leitfaden fur Qualitat im
Facility Management.

DIN EN-ISO-Normen:

e DINENISO Hochbau und Bauwerke - Planung der Lebensdauer -
15686-5 Teil 5: Kostenberechnung fur die Gesamtlebensdauer.

Informative Inhaltsilibersicht
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Regelwerke, Richtlinien, Merkblatter etc.
Bundesverband der Unfallkassen — BUK (Hrsg.):

e Unfallverhiitungsvorschrift GUV-V Al Grundsatze der Pravention.

Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V. (Arbeitskreis Service-Level-
Agreement) —- DVGW (Hrsg.):

e Leitfaden zur Erstellung eines Service Level Agreements.

Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA):

e Arbeitsblatt DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nie-
derschlagswasser.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. — FLL (Hrsg.):

e Baumkontrollrichtlinien — Richtlinien fur Regelkontrollen zur Uberprifung der Verkehrssi-
cherheit von Baumen.

e Baumuntersuchungsrichtlinien — Richtlinien fur eingehende Untersuchungen.

o Empfehlungen fur Baumpflanzungen, Teil 1: Planung, Pflanzarbeiten, Pflege.

o Empfehlungen fur Baumpflanzungen, Teil 2: Standortvorbereitung fur Neupflanzungen.
¢ Besondere Leistungen, Nebenleistungen, DIN 18915 bis DIN 18920, 2008.

¢ BK FREI - Bildqualitatskatalog Freianlagen.

e Fachbericht Winterdienst.

e Gutebestimmungen fir Baumschulpflanzen.

¢ Kostenplanung nach DIN 276 (incl. Excel-Tabellen auf CD-ROM).
e Leitfaden Nachhaltige Freianlagen.

e Musterbauvertrag - Bauvertrag fur Unternehmen des Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
baus zur Verwendung gegeniber privaten Auftraggebern.

e OK FREI — Objektartenkatalog Freianlagen (inkl. Anlage ,Ubersicht zur Signaturenbibliothek
Flacheninhalte®).

e Sportplatzpflegerichtlinien — Richtlinien fur die Pflege und Nutzung von Sportanlagen im
Freien, Planungsgrundsatze.

e SK FREI — Signaturenbibliothek-ArcGIS® (inkl. Anlage ,Ubersicht zur Signaturenbibliothek
Flacheninhalte®)

e SK FREI — Signaturenbibliothek-QGIS® (inkl. Anlage ,Ubersicht zur Signaturenbibliothek
Flacheninhalte®).

e ZTV-Baumpflege - Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Baum-
pflege.

e Bewasserungsrichtlinien - Richtlinien fur die Planung, Installation und Instandhaltung von
Bewasserungsanlagen in Vegetationsflachen.

e Fachbericht zu Planung, Bau und Instandhaltung von Wassergebundenen Wegen.

e ZTV-Wegebau - Zuséatzliche Technische Vertragsbedingungen fiir den Bau von Wegen und
Platzen auf3erhalb von Flachen des StraR3enverkehrs.

German Facility Management Association e. V. - GEFMA (Hrsg.):
e GEFMA 190 Betreiberverantwortung im Facility Management.

o GEFMA 220-1: Lebenszykluskosten-Ermittlung im FM.
9
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GEFMA 560: Output-orientierte Ausschreibung fur System-Dienstleistungen im Facility Ma-
nagement.

GEFMA 561 Output-orientierte Ausschreibung fiir System-Dienstleistungen im Facility
Management unter Berlcksichtigung der besonderen Anforderungen
der offentlichen Vergabe.
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3 Begriffsbestimmungen

Facility Management (FM) nach GEFMA

Managementdisziplin, die durch ergebnisorientierte Handhabung von Facilities und Services im
Rahmen geplanter, gesteuerter und beherrschter Facility Prozesse eine Befriedigung der
Grundbedirfnisse von Menschen am Arbeitsplatz, Unterstiitzung der Unternehmenskernpro-
zesse und Erhdhung der Kapitalrentabilitat bewirkt. Hierzu dient die permanente Analyse und
Optimierung der kostenrelevanten Vorgange rund um bauliche und technische Anlagen, Ein-
richtungen und im Unternehmen erbrachte (Dienst-)Leistungen, die nicht zum Kerngeschéft
gehdoren.

Facility Management nach DIN EN 15221-1 - Facility Management - Teil 1: Begriffe

Integrierter Prozess zur Unterstlitzung und Verbesserung der Wirksamkeit der Hauptaktivitaten
einer Organisation durch das Management und die Erbringung von fir die entsprechende Um-
gebung vereinbarten Unterstitzungsleistungen, soweit sie erforderlich sind, um die sich an-
dernden Ziele der Organisation zu erreichen.

Freiflichenmanagement

Die Gesamtheit aller Leistungen zum Betreiben und Bewirtschaften von Freiflachen und Griin-
anlagen einschlief3lich ihrer baulichen und technischen Anlagen auf der Grundlage ganzheitli-
cher und langfristiger Strategien. Dazu gehdren auch die infrastrukturellen und kaufmannischen
Leistungen. Freiflachenmanagement dient der Konzeption, Organisation und Kontrolle der er-
forderlichen Leistungen.

Freianlage/Freiflache
Nicht mit Gebauden bebaute Flache im Siedlungsraum, die unter Beriicksichtigung der Interes-
sen der Eigentiimer und Nutzer gestaltet wurde bzw. werden kdnnte.

Gebdaudemanagement nach DIN 32736 - Gebdaudemanagement

Die Gesamtheit aller Leistungen zum Betreiben und Bewirtschaften von Geb&uden einschliel3-
lich der baulichen und technischen Anlagen auf der Grundlage ganzheitlicher Strategien. Dazu
gehoren auch die infrastrukturellen und kaufménnischen Leistungen. Gebdudemanagement
zielt auf die strategische Konzeption, Organisation und Kontrolle hin zu einer integralen Ausrich-
tung der traditionell additiv erbrachten einzelnen Leistungen.

Vegetationsflache/Griinflache

Ausschlief3lich mit Vegetation gestaltete bzw. bestandene Flache.

Betrachtungseinheit

Eine spezifische Anlage, z. B. Biurgerpark Bremen, Wohnanlage Schneiderstralle, Sportanlage
Séabener Stral3e, Hauptfriedhof.

Bewirtschaftung

Die Bewirtschaftung umfasst neben der Instandhaltung alle Strategie- und Steuerungsprozesse
sowie kaufméannisch-administrativen Leistungen in der Nutzungsphase und alle MalRnahmen
(Dienste), die zum Management der nutzungs- und nutzerbedingten Prozesse erforderlich sind.

Objekt

Raumliche Abgrenzung nach Funktion oder Nutzungsart innerhalb einer Betrachtungseinheit
unter Beriicksichtigung der Gestaltungsziele z. B. Spielplatz, StraRenbegleitgriin, Sportplatz,
Reihengrabfeld.

11
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Objektartenkatalog Freianlagen (OK FREI)

Gliederung von Flacheninhalten, Flachentypen, Flachenarten, Objekttypen in Anlehnung an
DIN 276-1:2008-12 mit beispielhafter Darstellung von Instandhaltungsleistungen in drei Service
Level (siehe Anhang mit CD-ROM).

Objekttyp

Entspricht der ersten Ebene der Kostengliederung nach DIN 276, z. B. KG 500 Bauwerk, Au-
Renanlagen.

Flachenart

)Entspricht der zweiten Ebene der Kostengliederung nach DIN 276, z. B. KG 520. Aus ihnen
setzt sich der Objekttyp zusammen. Unterscheidet nach Art der Flache, z. B. Befestigte Fla-
chen, Pflanz- und Rasenflachen.

Flachentyp

Entspricht der dritten Ebene der Kostengliederung nach DIN 276, z. B. KG 521. Aus ihnen setzt
sich die Flachenart zusammen. Unterscheidet nach Art der baulichen Anlage oder Vegetation,
z. B. Wege, Sportplatzflachen, Spielplatzflachen, Pflanzen, Rasen, Ansaaten.

Flacheninhalt

Differenzierteste Beschreibungsebene des OK FREI. Er detailliert die Flachentypen, z. B. Ra-
sen in Zier-, Gebrauchs- oder Landschaftsrasen.

Instandhaltung nach DIN 31051 - Grundlagen der Instandhaltung

Kombination aller technischen und administrativen Mainahmen sowie Maf3nahmen des Mana-

gements wahrend des Lebenszyklus einer Betrachtungseinheit zur Erhaltung des funktionsfahi-
~gen Zustandes oder die Ruckfiihrung in diesen, so dass sie die geforderte Funktion erfillen
kann.

Pflege

Umfasst Leistungen, die Uber die Reinigung hinausgehen, insbesondere bei Vegetationsfla-
chen. In den Landschaftsbau-Fachnormen wird zwischen Fertigstellungs-, Entwicklungs- und
Unterhaltungspflege differenziert.

Fertigstellungspflege nach DIN 18916, 18917 und 18918

Dient der Herstellung des abnahmeféahigen Zustands und ist damit Teil der Bauleistung.
Instandhaltungsleistungen fiir die Entwicklung nach DIN 18919

Schlie3t an die Fertigstellungspflege an und dient dem Erreichen eines funktionsfahigen Zu-
stands.

Instandhaltungsleistungen fiir die Unterhaltung nach DIN 18919

Schliel3t an die Entwicklungspflege an und dient der Erhaltung des funktionsféhigen Zustands.

Pflegeniveau/Service Level

Beschreibung der Intensitat (hoch, mittel, niedrig) und der Haufigkeit der Pflege- und Instand-
haltungsmal3nahmen zur Erreichung und Erhaltung des Pflegeziels.

Pflegeziel (Instandhaltungsziel)

Festlegung des Gestaltungs- und Funktionsbildes auf der Basis von Eigentiimerzielen, Blrger-,
Kunden-, Nutzer-, Mitarbeiter- oder Kostenorientierung wahrend eines festgelegten Zeitraums.

Informative Inhaltsilibersicht
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Informative Inhaltsibersicht

Reinigungsziel

Festlegung des Zustandes von Flachen und Anlagen nach Abschluss eines Reinigungsdurch-
ganges.

Sanierung

Die Sanierung umfasst alle baulichen MalRnahmen zur Erneuerung einzelner oder mehrerer
Flacheninhalte bzw. eines gesamten Objektes mit dem Ziel, Schaden zu beseitigen oder eine
Modernisierung im Sinne héherer Standards in Bezug auf Gestaltung und/oder Funktion durch-
zufuihren.
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Gesamtverzeichnis
der Veroffentlichungen

Forschungsgesellschaft

Landschaftsentwicklung Friedensplatz 4 Tel: 0228/96 50 10-0 info@fll.de
Landschaftsbau e.V. 53111 Bonn Fax: 0228/96 50 10-20 www.fll.de

Die Schriftenreihe der FLL umfasst vielfaltige Regelwerke und Veroéffentlichungen zur Planung,
Herstellung, Entwicklung und Pflege der Landschaft und Freianlagen.

Sie richten sich insbesondere an

= Offentliche und private Auftraggeber,

= Landschafts-, Hochbau- und Innenarchitekten,

= Produktionsgartenbaubetriebe (Baumschulen, Stauden-, Zierpflanzen- und Saatgutzlichter),

= Landschaftsgartner und Ausfiihrende von landschaftsgartnerischen Bau- und Pflegearbeiten,

= Produkthersteller

= Sachverstdndige fiur die genannten Bereiche.

FLL-Regelwerke

FLL-Regelwerke ergdnzen einschlagige DIN - Normen und die Allgemeinen Technischen Vertragsbe-
dingungen (ATV) der Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen (VOB), Teil C. Sie enthalten
Regelungen zu Anforderungen an Stoffe, Bauteile, Pflanzen und Pflanzenteile sowie flr Ausfiihrung
und vertragsrechtliche Regelungen bei Landschaftsbau- und Pflegearbeiten. Die Regelungen sind
neutral, also unabhdngig von Produkten oder Systemen. Von der Wissenschaft als theoretisch rich-
tig anerkannt, haben sie sich in der Praxis bewahrt. Sie sind damit als anerkannte Regeln der
Technik zu werten und enthalten wichtige Ausfihrungen zum Handelsbrauch und der gewerbli-
chen Verkehrssitte.

Verschiedene Regelwerke werden durch ausdrickliche Auffihrung in DIN-Fachnormen Bestandteil
von Vertragen (z.B. DIN 18915 ff. Landschaftsbau-Fachnormen, DIN 18035 Sportplatzbau-
Fachnorm, etc.). Darlber hinaus werden FLL-Regelwerke zum Bestandteil von VOB-, VOL- und
Werkvertragen als anerkannte Regeln der Technik sowie als formulierter Handelsbrauch oder ge-
werbliche Verkehrssitte. (PDF-Katalog mit ausfihrlichen Inhaltsangaben zum Download ca. 4 MB)

Arbeitsgremien

Flr die Bearbeitung der FLL-Regelwerke gelten Grundsatze der DIN-Normungsarbeit: Mitarbeit der be-
troffenen Kreise, z.B. Auftraggeber, Landschaftsarchitekten, Landschaftsgdrtnern, Produzenten von
Stoffen, Bauteilen, Pflanzen und Pflanzenteilen, Wissenschaftler; bei Bedarf werden Sonderfachleute
hinzugezogen. Gegenwartig werden in 60 Gremien Regelwerke und andere Empfehlungen bearbeitet.

Forschung

Die FLL férdert die Forschung in den Bereichen Landschaftsarchitektur, Landschaftsentwicklung und
Landschaftsbau. Dazu engagiert sie sich bei Organisation und Koordinierung von For-
schungsthemen und fordert Dissertationen, Masterarbeiten durch finanzielle Leistungen.

Mitgliedschaft

Die FLL bendétigt eine breite Basis von Mitgliedern, die ihre Ziele unterstitzen. Sollten Sie Interesse
an der Arbeit der FLL und einer aktiven Mitarbeit in einem Arbeitsgremium haben, informieren wir Sie
gern.

Mitglieder erhalten 30 % Rabatt bei Broschiren (Ausnahme: MLV/MZW, Schadensfallsammlung)
und 25 % bei Seminaren. Die Gemeinniitzigkeit der FLL wird jahrlich bestdtigt; alle finanziellen
Zuwendungen sind steuerlich absetzbar.

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


mailto:info@fll.de
http://www.fll.de/
https://www.fll.de/leistungsprofil/regelwerksgebung.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/regelwerksgebung.html
https://www.fll.de/fileadmin/images/10-Online_Shop/14-Schriftenreihe/FLL-Publikationen_Gesamtverzeichnis.pdf
https://www.fll.de/fachgremien.html
https://www.fll.de/fachgremien.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/forschung.html
https://www.fll.de/leistungsprofil/forschung.html
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html

FLL - Arbeit fiir die Landschaft (stand: Juli 2019, Preiséinderungen vorbehalten)

Art. Nr. Bdume und Geholze €
Baumkontrollrichtlinien, Richtlinien fiir Regelkontrollen zur Uberpriifung der
10211001 Verkehrssicherheit von Baumen, 2010 30,00
10 23 13 01 Baumuntersuchungsrichtlinien, Richtlinien fiir eingehende Untersuchungen zur Uber- 20.00
prufung der Verkehrssicherheit von Baumen, 2013 !
1037 13 01 Sparpaket Baumkontrollrichtlinien + Baumuntersuchungsrichtlinien, 2013 sparpreis 43,00
10 02 1501 Empfehlungen fiir Baumpflanzungen, Teil 1: Planung, Pflanzarbeiten, Pflege, 2015 27,50
1022 10 01 Empfehlungen fir Baumpflanzungen, Teil 2: Standortvorbereitungen fir Neupflanzungen, 2010 27,50
10 06 1501 Sparpaket Empfehlungen fiir Baumpflanzungen, Teil 1 +Teil 2, 2015/2010 Sparpreis 44,00
10 03 19 01 Fachbericht Erhaltung von Verkehrsflachen mit Baumbestand, 2019 27,50
1001 18 01 Fokus Baum -"Von der Pflanzenqualitit bis Pflege und Ausschreibung", 2018 78,00
Download TP-BUS-Verticillium- Techn. Priifbestimm. zur Untersuchung v. Béden u. Substraten auf Verticillium dahliae, 2011 33,00
1014 17 01 ZTV-Baumprege - Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Baumpflege, 2017 35,00
Download ZTV Baum-StB 04, ZTV und Richtlinien fir Baumpflegearbeiten im StraBenbau, 2004 16,50
10 16 05 01 2TV-GroBbaumverpflanzung, Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und 13.00
Richtlinien fiir das Verpflanzen von GroBbdumen und GroBstrdauchern, 2005 !
Download Fachbericht zur Pflege von Jungbdaumen und Strauchern, 2008 11,00
1041 18 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2018 Teil 1: Baume (Tagungsband) 29,00
1042 18 01 FLL-Verkehrssicherheitstage 2018 Teil 2: Spielpldtze/Spielgerate (Tagungsband) 20,00
1043 18 01 Sparpaket FLL-Verkehrssicherheitstage 2018 (Teil 1 + Teil 2) 43,00
Art. Nr. Bauwerksbegriinung €
12 01 18 01 Dachbegrunu|'1.gsr|chtI|n|en, Richtlinien fur Planung, Bau und Instandhaltung 35,00
von Dachbegriinungen, 2018
16 01 02 01 Hinweise zur Pflege und Wartung von begriinten Dachern, 2002 11,00
12 02 18 01 Fassadenbegrun_L_lngsrlchtllnlen, Richtlinien fiir Planung, Bau und Instandhaltung 35,00
von Fassadenbegriinungen, 2018
12 03 11 01 Innenraumbegrijn"ungsrichtlinien, Richtlinien fur die Planung, Ausfiilhrung und Pflege 33,00
von Innenraumbegriinungen, 2011
12051301 Leitfaden Gebaude Begriinung Energie (Forschungsbericht), 2014 34,50
1206 1501 Wandgebundene Begriinungen (Forschungsbericht), 2015 38,50
Art. Nr. Gewadsser/Entwdsserung €
Download Empfehlungen von Abdichtungssystemen fiir Gewdasser im GalLaBau, 2005 inkl. ,Ver- 30.00
fahren zur Bestimmung der Rhizomfestigkeit v. Gewdsserabdichtungen®™, 2008 !
14 02 06 01 Tagungsband: Abdichtungen von Gewassern und Nutzungen von Dachfiéchen im GaLaBau, 2006 16,50
14 03 0501 Empfehlungen zur Versickerung und Wasserriickhaltung, 2005 27,50
14 05 07 01 Empfehlungen fiir Planung, Bau, Pflege und Betrieb von Pflanzenkldaranlagen, 2008 27,50
14 11 11 01 Richtlinien fiir Freibader mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche), 33,00
ohne Berechnungsprogramm, 2011
14 11 12 01 Ri(_:htlinien fur Freibader mit biologischer Wasseraufbereitung (Schwimmteiche), 169,00
mit Berechnungsprogramm, 2011
Schwimmteichrichtlinien, Richtlinien fiir Planung, Bau und Instandhaltung von
14071701 privaten Schwimm- und Badeteichen, 2017 35,00
Art. Nr. Kalkulation/Abrechnung/Okonomie €
Download Empfehlungen fir die Abrechnung von Bauvorhaben im GaLaBau, 2006 22,00
2111 0801 Besondere Leistungen, Nebenleistungen, DIN 18915 bis DIN 18920, 2008 22,00
2302 18 01 Musterbauvertrag - Bauvertrag fir Unternehmen des Garten-, Landschafts- und 2750
Sportplatzbaus zur Verwendung gegenulber privaten Auftraggebern, 2018 !
11 06 10 03 CD-ROM MLV Pflege- und Instandhaltungsarbeiten + MZW, 2010 235,62
230316 03 CD-ROM MLV + MZW Freianlagen, 2016 235,62
23011901 Kundenorientiertes Claim-Management (Forschungsbericht), 2019 27,50
| Art. Nr. Schadensfille €
11031601 FLL-Schadensfallsammlung GalaBau 2016, (2000-2016 incl. 1.-4. Erganzung) 165,00
11021601 4. Ergdanzung zur Schadensfallsammlung GaLaBau, 2016 34,00
| Art. Nr. Kompost/Diinger/Abfall €
1503 16 01 Qualitatsanforderungen und Anwendungsempfehlungen fiir organische Mulchstoffe 30,00

und Komposte - Garten- und Landschaftsbau, 2016

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


https://shop.fll.de/de/baeume-und-gehoelze.html
https://shop.fll.de/de/bauwerksbegruenung.html
https://shop.fll.de/de/gewaesser-entwaesserung.html
https://shop.fll.de/de/kalkulation-abrechn-oekon.html
https://shop.fll.de/de/schadensfaelle.html
https://shop.fll.de/de/kompost-duenger-abfall.html

FLL - Arbeit fiir die Landschaft (stand: Juni 2019, Preisinderungen vorbehalten)

Art. Nr. Pflege von Griin €
Bewdsserungsrichtlinien - Richtlinien fiir die Planung, Installation und Instandhaltung
16 041501 von Bewdsserungsanlagen in Vegetationsflachen, 2015 33,00
Freiflaichenmanagement - Empfehlungen fir die Planung, Vergabe und Durchfiihrung
16051901 von Leistungen fiir das Management von Freianlagen, 2019 (inkl. OK FREI, 2016) 33,00
16 14 18 01  Leitfaden Nachhaltige Freianlagen, 2018 50,00
Download Objektar_tenka_!talog Frei_anlagen (OK_ FI_QEI 2016) ir_\_klusiv_e 30.00
Anlage ,,Ubersicht zur Signaturenbibliothek - Flacheninhalte", 2016 !
Download SK FREI §igna?urenbibli_othek-QGI?, i_nklusive . ) 520.00
Anlage ,,Ubersicht zur Signaturenbibliothek - Flacheninhalte™ 2016 !
Download SK FREI §igna?urenbibli_othek-ArcG_IS_, inklusive . ) 520.00
Anlage ,,Ubersicht zur Signaturenbibliothek - Flacheninhalte™ 2016 !
16 01 16 01 Fachbericht ,,Winterdienst", 2016 22,00
16 07 16 01  Bildqualititskatalog Freianlagen (BK FREI), 2016 115,00
Fachbericht Staudenverwendung im 6ffentlichen Griin - Staudenmischpflanzungen fiir
16 06 14 01 trockene Freiflachen, 2014 27,50
16 03 06 01 Fachbericht: Pflege historischer Garten - Teil 1: Pflanzen u. Vegetationsflachen, 2006 22,00
19 0298 01 Empfehlungen zur Begriinung von Problemflachen, 1998 - Sonderpreis 10,00
| Art. Nr. Produktion/Giitebestimmungen €
17 01 04 01 Gltebestimmungen fir Baumschulpflanzen, 2004 9,00
17 02 1501 Gltebestimmungen fiir Stauden, 2015 9,00
170514 01 Empfehlungen fir Begriinungen mit gebietseigenem Saatgut, 2014 27,50
1703 1901 Regel - Saatgut - Mischungen Rasen, RSM Rasen 2019 (Jéhrliches Abo mdglich) 17,50
17 06 16 01 TL Fertigrasen, Technische Lieferbedingungen f. Rasensoden aus Anzuchtbestanden, 2016 30,00
Art. Nr. Spiel/Sport €
180 816 01 Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von Skate- und Bikeanlagen, 2016 30,00
180 714 01 ﬁ\!\JT::teli)els;tZPIT;Leugn?_:;:;:‘utrllidnsi:tge_, 2R(i)clhdflinien fir die Pflege und Nutzung von Sportanlagen 33,00
180 614 01 pngittzszitzgﬂpfehlungen - Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von Reit- 27,50
18 03 08 01 Golfplatzbaurichtlinie, Richtlinie flir den Bau von Golfplatzen, 2008 33,00
18 05 07 01 Fachbericht Golfanlagen als Teil der Kulturlandschaft, Planung u. Genehmigung, 2007 24,00
18 01 09 01 Richtlinie Golfplatzbau + Fachbericht Golf- Kulturlandschaft, boppelpack-Sparpreis 48,00
Art. Nr. Sonderthemen der Freiraumplanung €
2114 12 01 i:;?;f;\él:‘r;?‘e:JuGr;laénuuggﬁlB;glénd Instandhaltung der Ubergangsbereiche von 27,50
21121101 Fachbericht Garten und Therapie, 2011 Sonderpreis 10,00
2107 07 01 Fachbericht Licht im Freiraum, 2007 25,00
Art. Nr. Wegebau/Mauerbau €
Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von
2008 1201 Tror::kenm%uern aus Nagturstein, 2012 g 27,50
20101201 Empfehlungen fir Planung, Bau und Instandhaltung von Gabionen, 2012 27,50
20111201 Empfehlungen Trockenmauern und Empfehlungen Gabionen, Doppelpack-Sparpreis 44,00
20 04 18 01 ﬁ;;iilgfgeffirsi’ilzr;l.lnr;génB:azuoligd Instandhaltung von begriinbaren 35,00
20 05 07 01 Fachbericht zu Planung, Bau u. Instandhaltung von Wassergebundenen Wegen, 2007 22,00
20 13 19 01 Holz und Holzprodukte im G:-:lLaBau - Fmpfehlungen far Planung, Bau und Iqstandhal— 33,00
tung von Bauwerken und Bauteilen aus Hoélzern, Holz- und Verbundwerkstoffen im GalaBau
2012 13 01 ZTV-V\__Iegebau - Zusétzlichg_Technische Vertragsbedingungen fiir den Bau von Wegen 25 00
und Platzen auBerhalb von Flachen des StraBenverkehrs, 2013 !
Art. Nr. Friedhof/Bestattung €
2110 08 01 Fachbericht Aktuelle Trauerkultur - Begriffsbestimmungen u. religidse Herleitung, 2008 22,00
211118 01 Fachbericht Standards fiir die Durchflihrung von Friedhofsentwicklungsplanungen, 2018 27,50
Download MLV Friedhofsrahmenpflege, 1997 (Scan) 16,50
Art. Nr. Pflanzenkrankheiten/Schadlinge €
21 18 07 01 Kiefernholznematode, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2014 0,00
2106 1501 Netzwanzen an Heidekrautgewachsen, Faltblatt (JKI/FLL/GALK), 2015 0,00
Hinweis Dariber hinaus sind diverse weitere Faltbldtter liber den Online-Shop erhaltlich 0,00
Art. Nr. English publications/Englische Veréffentlichungen €
Download Green roof guidelines, 2018 35,00

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


https://shop.fll.de/de/pflege-von-gruen.html
https://shop.fll.de/de/produktion-guetebest.html
https://shop.fll.de/de/spiel-sport.html
https://shop.fll.de/de/sonderth-der-freiraumplanung.html
https://shop.fll.de/de/wegebau-mauerbau.html
https://shop.fll.de/de/friedhof-bestattung.html
https://shop.fll.de/de/pflanzenkrankheiten-schaedlinge.html
https://shop.fll.de/de/english-publications.html

Allgemeine Bestellhinweise (stand: Juni 2019)

Bestellungen schriftlich, per Fax, E-Mail oder direkt Gber den Onlineshop (www.shop.fll.de)
Angebot der meisten Broschiiren alternativ auch als Download

Veroffentlichungen, die nur als Download (pdf-Dateiabruf) angeboten werden, kénnen nur tber
den FLL-Onlineshop bestellt und heruntergeladen werden.

Mitglieder erhalten einen Rabatt von 30 % auf FLL-Vero6ffentlichungen.

Sonderkonditionen bei Sammelbestellungen von Studenten. Bei Einzelbestellungen erhalten Stu-
denten auf den Normalpreis 20 % Rabatt, bei einer Sammelbestellung (ab 10 Bestellungen) gel-
ten die Sonderpreise. (Namensliste bitte beifligen)

Alle Preise sind als Bruttopreise angegeben und beinhalten 7 % MWSt.

Wir berechnen eine Versandkostenpauschale von 3,75 € bei Broschiirenbestellungen

bei Auslandsbestellungen von Broschiiren zzgl. 5,00 € Auslandspauschale

Bitte geben Sie bei EU-Bestellungen die UID-Nummer direkt an.

Bestellung

Mitgliedsnummer

Firma

Name
StraBe, Nr.
PLZ, Ort
Telefon/Fax
E-Mail

UID-Nummer
(bei Bestellungen aus dem Ausland)

Art.-Nr. Kurztitel Anzahl Einzelpreis

O
a

Bitte senden Sie mir Informationen zur FLL-Mitgliedschaft

Ich abonniere den FLL-Infobrief, um mich Uber Aktuelles aus der Gremienarbeit sowie zu
neuen/Uberarbeiteten Publikationen zu informieren (kostenlos)

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Bestellhinweise!


mailto:info@e-mail.de?subject=Anfrage
https://shop.fll.de/
https://www.fll.de/verbandsstruktur/fll-mitglieder.html
mailto:info@e-mail.de?subject=Ich%20interssiere%20mich%20für%20eine%20Mitgliedschaft%20in%20der%20FLL
https://www.fll.de/dienstleistungen-links/infobrief-anmelden.html

Systematik der FLL-Vero6ffentlichungen:

Vertragsunterlagen:
Zur vertraglichen Vereinbarung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer:

e Technische Prufvorschriften (TP);
e Technische Lieferbedingungen (TL);
e Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV).

Vertragsunterlagen enthalten vertragliche Bestimmungen und missen im Einzelfall zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer vereinbart werden. ZTV erganzen die Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingungen (ATV) und entsprechen in Art und Rang Zusatzlichen
Technischen Vertragsbedingungen im Sinne von § 1 Abs. (2) Nr. 4. VOB/B. Auf TP und TL
kann in anderen Vertragsbedingungen und Regelwerken Bezug genommen werden.

Richtlinien:
Hinweise fur die Planung, Ausfiihrung, Pflege und Instandhaltung.

Diese sollen die allgemein anerkannten Regeln der Technik abbilden. Unter dem Begriff
»allgemein anerkannte Regeln der Technik” sind Bauweisen und Ausfiihrungen zu verstehen,
die in der Theorie bestatigt sind, von der Uberwiegenden Mehrheit der Praktiker angewendet
werden und sich in der Praxis dauerhaft bewahrt haben.

Empfehlungen:
Hinweise fir die Planung, Ausfiihrung, Pflege und Instandhaltung.

Diese stellen den Stand der Technik dar. Sie sollen sich in der Praxis bewéhren, damit sich
allgemein anerkannten Regeln der Technik daraus entwickeln. Sie stellen eine Vorstufe zu
den Richtlinien dar. Unter dem Begriff ,Stand der Technik® sind derzeitige technische
Moglichkeiten zu verstehen, deren dauerhafte Erprobung in der Praxis noch nicht erfolgt ist.

Fachberichte:
Hinweise fur die Planung, Ausfiihrung, Pflege und Instandhaltung.

Fachberichte sollen der Information von Auftraggebern, Planern, Ausfiihrungsbetrieben und
anderen interessierten Kreisen dienen. Sie kdnnen als Ratgeber und Anleitung fir
fachgerechtes Handeln genutzt werden.

Sonstige informative Publikationen
AuBerdem veroffentlicht die FLL Arbeitsergebnisse (z. B. von Forschungsvorhaben,
Veranstaltungen) in Form von Forschungsberichten, Tagungsbéanden, CD-ROM und Flyern.



Seit der ersten Auflage der Empfehlungen fir die Planung, Vergabe und Durchfiihrung von Leistungen fur das Manage-
ment von Freianlagen vor genau 10 Jahren, ist das Bewusstsein der hohen Bedeutung der Pflege und Instandhaltung fir
die Qualitat von Griinlagen deutlich gestiegen. So ist im WeiRbuch Stadtgriin von héchster Stelle unterstrichen worden,
wie unverzichtbar die Pflege und Instandhaltung ist.

Nur Anlagen, die nach ihren Erfordernissen Instandgehalten werden, kdnnen die ihr zugedachten Funktionen umfassend
erfillen. Langfristiges Denken ist gefragt, wenn es um die nachhaltige Nutzung und Planung einer Anlage geht. Eine
Grundlage hierfiir bietet der Lebenszyklusgedanke. Die Ubertragung des Lebenszyklusgedankens auf Planung, Bau und
Instandhaltung als zusammenhangende Organisationseinheit bzw. als nachhaltige Betrachtung von Freiflachen wurde in
die Empfehlungen aufgenommen und bildete einen wichtigen Uberarbeitungsschwerpunkt.

Die Entwicklung und praxisnahe Aufbereitung von Methoden und Prozessen, welche heute in der Praxis des Freiflachen-
managements angewendet werden kdnnen, ist ebenfalls der intensiven Arbeit dieses Ausschusses zu verdanken. Neben
den hier vorgelegten Empfehlungen sind in den letzten Jahren auch der Objektartenkatalog Freianlagen (OK Frei), der
Signaturenkatalog (SK Frei) und der Bildqualitatskatalog Freianlagen (BK Frei) entstanden.

Bei dieser grundlegenden Uberarbeitung, wie auch bei den anderen Veréffentlichungen aus diesem Regelwerksaus-
schuss, konnten wieder alle wichtigen Verbande aus der Wohnungswirtschaft, dem Facility Management, der Land-
schaftsarchitektur, dem Landschaftsbau und nicht zuletzt aus den Gartenamtern gewonnen werden, die mit groRem
Konsens einen Beitrag fir die Qualitat im Freiflachenmanagement leisteten und die Bedirfnisse der Eigentimer und
Nutzer von der Planung bis zum Abbruch optimal umsetzten.

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), www.fll.de
- Regelwerksgeber der ,,Griinen Branche® - Grindung 1975 - anerkannte Gemeinnutzigkeit

Die FLL stellt in ca. 65 interdisziplinar besetzten Arbeitsgremien Vertragsunterlagen, Richtlinien, Empfehlungen und Fachbe-
richte fiir die ,Griine Branche* auf, schreibt diese fort und verdffentlicht sie in einer eigenen Schriftenreihe. Uber die Formulie-
rung konkreter Anforderungen tragt die FLL zu Qualitatssicherung im Sinne der Nachhaltigkeit bei. Die Mitarbeit von ca. 600
Fachleuten (Wissenschaftler, Vertreter von Kommunen, Planungsbtiros, Ausfihrungsbetrieben, Herstellerfirmen, Sachverstan-
dige etc.) erfolgt ehrenamtlich. Die FLL engagiert sich dariiber hinaus bei der Mitgestaltung von zukunftsweisenden Projekten
und Aktionen fir die ,Griine Branche®. Die FLL zahlt zurzeit 34 Berufs- und Fachverbande zu ihren Mitgliedern - davon 4
internationale - und Gbernimmt fur ca. 30.000 Mitglieder fir ihre Fachthemen aus den Bereichen Landschaftsarchitektur, Land-
schaftsentwicklung und Landschaftsbau eine Rolle als Diskussionsforum.

FLL-Publikationen sind streng produktneutral, entsprechen den Grundsatzen des Deutschen Instituts fur Normung (DIN) und
geniefen daher im Normenwerk des Bauwesens eine hohe Akzeptanz. Sie geben den Stand der Technik wieder und sollen
sich als Regeln der Technik einflhren.

Aufgrund der friihzeitigen Einbindung der betroffenen Fachkreise sowie eines Offentlichen Einspruchverfahrens besteht fir
FLL-Publikationen die widerlegbare Vermutung, dass es sich um anerkannte Regeln der Technik im Sinne der Vergabe- und
Vertragsordnung fur Bauleistungen (VOB) handelt, wenn sie sich in der Praxis bewahrt haben. Zahlreiche FLL-Publikatio-
nen bzw. dort genannte Verfahren werden durch ausdrickliche Verweise in den so genannten Landschaftsbau-Fachnormen
(DIN 18915 bis 18920) Bestandteil von Vertragen. Bei 6ffentlichen Ausschreibungen geschieht dies automatisch.

Die Inhalte der FLL-Regelwerke werden in speziellen Fortbildungsveranstaltungen einer breiten Offentlichkeit
vorgestellt und nahe gebracht. E E

Forschungsprojekte koordiniert und fordert die FLL zu Themen mit angrenzendem Bezug zu ihren
Publikationen. ' A

FLL-Publikationen kdnnen im Online-Shop unter www.fll.de/shop als Broschtre oder als Download
bestellt werden.





